
OBERHINKOFEN. In der Vereinsgaststät-
te Weitzer fand das traditionelle Kö-
nigs- und Packlschießen der Eichen-
laub-Schützen Oberhinkofen statt.
Schützenmeister Franz Aukofer be-
grüßte alle Anwesenden und freute
sich über die zahlreichen Jugendli-
chen, die wieder für ein volles Haus
sorgten.

Jugendleiter Josef Zirngibl jun. ver-
las anschließend die Gewinner der Jah-
resmeisterschaft 2009 in den Schüler-,
Jugend- und Juniorenklassen, sowie
die Preisträger beim Packlschießen der
Jugend. Nachdem sich jeder der Nach-
wuchsschützen mit den Inhalten der
gewonnenen Päckchen vertraut ge-
macht hatte, fuhr der Schützenmeister
mit der Preisverteilung bei den Er-

wachsenen fort. Als erstes wurden die
Jahresmeister bekanntgegeben und
mit Urkunden bedacht. Den von Bür-
germeister Alfons Lang gestifteten
Wanderpokal gewann Robert Wagner
vor Franz Kramel. „Hax’n-König“ und
somit Gewinner von drei Schweinsha-
xen wurde Max Redl mit einem 70,06
Teiler gefolgt von Hermann Weitzer
mit einem 88,65 Teiler (zwei
Schweinshaxen) und Elena Malterer
mit einem 155,4 Teiler (eine Schweins-
haxe). Die fachmännisch zerlegten
Schweinshaxen werden jedes Jahr von
Schützenbruder Bernhard Kurth ge-
spendet. Der Höhepunkt des Abends
war die Proklamation der Majestäten
2010. Nur Max Redl konnte seinen
Vorjahrestitel verteidigen. Ausgestat-
tetmit den üblichenMajestätsutensili-
en wie Schützenscheiben, Knacker-
und Brezenketten ging es für alle zum
Fotoshooting. Abschließend wurden
noch die Preisträger des Packlschie-
ßens bei den Erwachsenen verlesen,
bevor man den Abend mit Feiern ge-
mütlich ausklingen ließ.

Redl regiertweiter die Eichenlaub-Schützen
VEREINEMit einem 74,5 Teiler
sicherte sich derWürdenträ-
ger erneut den Königs-Titel.
Schützenliesl ist Irmgard
Zens.

Die Majestäten der Eichenlaubschützen Foto: Verein
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DIE KÖNIGE

➤ Jugendkönig: 1. Johanna Stangl
(323,9 T.), 2. Barbara Völkl (331,6 T.), 3.
Patricia Hiltl (339,3 T.)
➤ Schützenliesl: 1. Irmgard Zens (223,5
T.), 2. TheresaWeitzer (246,3 T.),
3. JuttaWagner (379,9 T.)

➤ Schützenkönig LG: 1. Max Redl (74,50
T.), 2. Franz Kramel (142,5 T.), 3. Robert
Wagner (153,6 T.)
➤ Schützenkönig LP: 1. Hubert Hartl
(295,1 T.), 2. Alois Rohrwild-Sailer
(533,3 T.), 3. Josef Sagner (713,3 T.)

OBERTRAUBLING. Beim traditionellen
Frühlingspokalturnier der Volleyball-
abteilung des Sportvereins Obertraub-
ling (SVO) setzte sich die Freizeit-Mi-
xedmannschaft „UPs“ im Endspiel
gegen das Team „Optimisten“ des
SVO-Ortsvereins durch und entführte
den Wanderpokal nach Rosenheim.
Die „Pessimisten“ vom SVO landeten
hinter derMannschaft „Schiedsgericht
gibt’s nicht“ vom Sportclub Regens-
burg auf dem vierten Platz.

Auch die Mannschaftsführer der
nächstplatzierten Teams „Blockbus-
ter“ vom TSV Alteglofsheim, „Dritte
Dimension“ vom SC Regensburg, „Fly-
ing Kangaroos“ vom SWC Regensburg

und die „Guggihopser“ aus Neutraub-
ling erhielten als Anerkennung aus
der Hand von Abteilungsleiter Her-

mannWörle und SpielleiterWolfgang
Schwarz Pokale, Preise und Urkunden
überreicht. (lok)

Rosenheimer Teamholt sich den Pokal
VOLLEYBALL SVO-Mannschaften belegen beim Frühlingsturnier zweiten und vierten Platz

Für die teilnehmenden Vereine gab es von Abteilungsleiter Hermann Wörle
(links) und Spielleiter Wolfgang Schwarz (zweiter von links) Urkunden. Foto: lok

OBERTRAUBLING. Die Absolventen hei-
ßen Kevin Broll, Thomas Gierstorfer,
ClemensHauser, KevinHoffmann, Da-
vid Knott, Maximilian Latz, Markus
Lermer, Dominik Müller und Oliver
Zuber. Die Prüfung bestand aus einem
praktischen und einem theoretischen
Teil, welche unter Leitung von Kreis-
brandinspektor Theo Gruschka abge-
nommenwurden. Im praktischen Teil,
bestehend aus zehn verschiedenen
Übungen, wurden feuerwehrtechni-
sche Grundfertigkeiten wie Saug-
schlauchkuppeln, verschiedene Kno-
ten oder Zielwurf mit der Feuerwehr-
leine geprüft. Hierbei waren die Prüfer
vor allem von der fehlerfreien und dis-
ziplinierten Arbeit der jungen Feuer-
wehranwärter angetan.

Im theoretischen Teil mussten all-
gemeine Fragen über Ausrüstung,
Technik und Organisation der Feuer-
wehr beantwortet werden. „Man sieht,
dass die Jugendlichen eine sehr gute,
solide und zeitaufwendige Ausbildung
hinter sich haben.“, lobte Kreisbrand-
inspektor Gruschka. Kommandant
Günther Hackauf bedankte sich bei
den Jugendlichen für die geopferte
Freizeit und bat weiterhin um viel
Übungseifer und Fleiß. Die Vorberei-
tung lag in den Händen des stellvertre-
tenden Kommandanten Dominik Bäu-
mel und seiner HelferMartinWeissen-
berger, Matthias Beer, Michael Grief
und Hartmut Klinger. In den nächsten
Wochen wird laut Bäumel eine weite-
re Jugendgruppe der FFW Obertraub-
ling gegründet. Interessierte Jugendli-
che zwischen zwölf und 14 Jahren
können sich unter www.ff-obertrau-
bling.de informieren. (lms)

FFWgründet
eine neue
Jugendgruppe
NACHWUCHSNeun Jungen der
Feuerwehr Obertraubling
legten das Jugendleistungs-
abzeichen ab.

Die Feuerwehranwärter mussten zei-
gen, was sie praktisch können und
theoretisch wissen. Foto: lms

DONAUSTAUF. Leseratten können am
Samstag von 15 Uhr bis 17.30 Uhr in
den Neuerwerbungen der Bücherei
schmökern. Der Sachbuchbestand für
Kinder wurde aktualisiert und erwei-
tert und es wurden unter anderem
Neuerscheinungen und Bestseller des
Frühjahrs sowie Reiseführer, Koch-
undGartenbücher gekauft.

Waltraud Hintermeier hat mit ih-
rem Team ein umfangreiches Pro-
gramm zusammengestellt: Um 15.30
Uhr lesen die Kinder der 3 b selbstver-
fasste Gedichte und Geschichten. Rosi
Endras und Elisabeth Katscher basteln
mit den Kindern Muttertagsgeschen-
ke. Es gibt ein Fußballrätsel und aus-
sortierte Medien werden zum Verkauf
angeboten. Im Brunnenhof kann bei
Kaffee und Kuchen geschmökert wer-
den und auch die neuen Spiele dürfen
ausprobiert werden. Die Ausleihe ist
ab 16Uhrmöglich. (lps)

DasBüchereicafé
öffnet am1.Mai

TEGERNHEIM. Auch in diesem Jahr
stellt die Feuerwehr Tegernheim am 1.
Mai wieder einen Maibaum auf. Am
Samstagwird von 10.30 Uhr bis 19 Uhr
gefeiert. Für zünftige musikalische
Unterhaltung sorgt die Blaskapelle Te-
gernheim.

Vom Frühschoppen aus kann ab
11.30 UhrMittag gegessenwerden. Die
Veranstalter versprechen Grillspeziali-
täten und andere Schmankerl. Ab 14
Uhr sind dann die gestandenen
Mannsbilder der Freiwilligen Feuer-
wehr gefragt, um den geschmückten
Maibaum aufzurichten. Bei Nachmit-
tagskaffee und Kuchen kann in ge-
mütlicher Runde der schöne Baum be-
wundert werden. (lps)

Feuerwehr stellt
Maibaumauf

ILLKOFEN. Mit Begeisterung waren die
Nachwuchskicker der SpVgg Illkofen
am Montag beim Training. War es
doch dieses Mal eine ganz andere Situ-
ation, denn nicht ihre gewohnten Trai-
ner hatten den Ablauf in der Hand,
sondern Eric Mbarga und Bernhard
Ließ vom DFB-Mobilteam. Die ausge-
bildeten Trainer des DFB demonstrier-
ten anschaulich, leicht verständlich
und praxisorientiert, wie effektives
Fußballtraining im Nachwuchsbe-
reich heute aussehen kann und – was
vielleicht noch viel wichtiger war – zu-
dem den jungen Spielern Spaßmacht.

„Du musst immer wachsam sein“
und „Spielt miteinander“ war nicht
nur einmal zu hören, als Eric Mbarga
den Spielern der E- und F-Jugend der
SpVgg immer wieder praktische Tipps
bei den absolvierten Übungen gab.
Eric Mbarga ist DFB-Trainer und Ger-
manistikstudent an der Universität
Bayreuth. Seit Sommer 2009 ist er auf
Einladung des DFB imMobilteam und
demonstriert modernes Jugendtrai-
ning. Selbst spielte Mbarga schon bei
der Jugend der SpVgg Greuther-Fürth,
hat viel Erfahrung als Jugendtrainer
und plant die Übernahme einer Her-
ren-Mannschaft. Auch sein Begleiter
Bernhard Ließ ist ein hochkarätiger
Trainer. In seinen 32 Jahren Trainer-
erfahrung war er 12 Jahre lang Nieder-

bayernauswahltrainer, fünf Jahre
Stützpunkttrainer beim DFB und hat
schon die A-Junioren der Post-Süd trai-
niert. „In welcher Klasse ich ab Sep-
tember trainiere hängt davon ab, ob
der ASV Steinach aufsteigt oder nicht“,
erklärte Ließ, der auch der Geschäfts-
führer der Trainergemeinschaft Nie-
derbayern, in der Prüfungskommis-
sion des BFV und Jugendspielleiter für
den Kreis Straubing ist. Bei den Übun-
gen vermittelte Mbarga und Ließ aber
nicht nur Technik und Taktik, son-
dern auch Einstellung und Werte.
„Fußball ist ein Mannschaftssport“, er-
klärteMbarga und forderte gezielt Dis-
ziplin und Aufmerksamkeit ein.

Selbstverständlich war es deshalb
auch, dass zum Beispiel alle gemein-
sam beim Aufräumen helfen, was die
Kids – zur Überraschung ihrer
Betreuer – auch bereitwilligmachten.

„Wir sind sehr sympathisch emp-
fangen worden und es hat uns sehr ge-
freut, dass so viele Kinder teilgenom-
men haben“, stellte Mbarga fest. Auf
die Frage, wie er die sportliche Leis-
tung einschätze, sagte er: „Zwei oder
drei Talente waren dabei, die aus der
Gruppe der anderen herausragen.“

Auf den Praxisteil folgte ein theore-
tischer Teil im Sportheim. Dabei stell-
ten Mbarga und Ließ die Fortbildungs-
möglichkeiten für die Trainer vor, in-

formierten über dieWeltmeisterschaft
der Damen 2011 im eigenen Land und
zeigten Möglichkeiten auf, auch im
Fußball integrativ zu arbeiten.

Der Vorsitzende der SpVgg Illkofen,
Helmut Luderer, dankte den beiden
Profis für ihre Bereitschaft, die Jugend-
arbeit in den Vereinen zu fördern. Er
dankte auch den BFV-Bezirksvorstand
der Oberpfalz, Max Karl, der den Be-
such des DFB-Mobils ermöglichte. „Ich
bin mir sicher, dass wir im nächsten
Jahr für die D- und C- Jugend sowie im
übernächsten Jahr für die B- und A-Ju-
gend versuchen werden, das DFB-Mo-
bil nach Illkofen zu bekommen“, er-
klärte Luderer.

Effektives Training für Jugend-Kicker
FUSSBALLEricMbarga und
Bernhard Ließ vomDFB-Mo-
bilteam vermittelten in Ill-
kofen neueMethoden und
gaben Tipps. Die Kinder wa-
renmit Freude bei der Sache.
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VON TINO LEX, MZ

Action war angesagt beim DFB-Mobilteam und die Kids waren mit Begeisterung dabei. Foto: Lex
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